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Veranstaltungsort
Atrium Hotel Mainz

Workshop –  
Lebertransplantation

Freitag, 11. November 2011 
Atrium Hotel Mainz

Referenten/ 
Aktive der Universitätsmedizin Mainz

I. Med. Klinik und Poliklinik:

Barreiros, A.P., PD Dr.

Galle, P.R., Prof. Dr.

Grambihler, A., Dr.

Hartmann, Ch., Dr.

Kittner, J., Dr.

K.F. Rahmann, Dr.

Rey, J., Dr.

Schattenberg, J.M., Dr.

Sprinzl, M., Dr.

Teufel, A., PD Dr. Dr.

Thieringer, F., Dr.

Weiler, N., Dr.

A. Weinmann, Dr.,

Wörns, M.-A., Dr.

Zimmermann, T., Dr. 

Abteilung Transplantationschirurgie:

Foltys, D., Dr.,

Greif-Higer, G., Dr.

Heise, M., Dr.

Otto, G., Prof. Dr.

Klinik für Allgemein- Abdominalchirurgie:

Lang, H., Prof. Dr.

Klinik und Poliklinik für diagnostische und  
interventionelle Radiologie:

Pitton, M.-B., Prof. Dr.

Schneider, J., Dr. 

Allgemeine Hinweise

Die Teilnahme ist kostenfrei!

Zertifizierung 
Die Veranstaltung wurde von der Akademie für Ärztliche 
Fortbildung in Rheinland-Pfalz mit 7 Punkten der Kategorie 
A zertifiziert.

Parken am Hotel 
Kostenfreie Parkplätze im Freien vorhanden. 
Die Tiefgarage ist gebührenpflichtig.

Weitere Informationen und Anmeldung 

Kongress-Sekretariat der I. Med. Klinik und Poliklinik
Gaby Kneissler
Tel.:   +49–(0)6326 9 658 959 
Fax:   +49–(0)6326 962 869
Mail: kongress-med1@t-online.de

Anmeldung anhand der Antwortkarte anbei erwünscht.

Veranstaltungsort 
Atrium Hotel Mainz, Flugplatzstraße 44 ,  
55126 Mainz-Finthen

Tel: +49-(0)6131 491 0, Fax: +49-(0)6131 491 128 
Mail: info@atrium-mainz.de,  www.atrium-mainz.de

Anfahrtsbeschreibung

 � Mit dem Auto erreichen Sie das Atrium über die BAB 60, 
Ausfahrt Mainz-Finthen. Dem Straßenverlauf folgend fin-
den Sie das Hotel am Ortsausgang auf der rechten Seite. 

 � Mit dem Zug erreichen Sie das Atrium über den Haupt-
bahnhof Mainz. Von dort nehmen Sie entweder den Bus 
Nr. 55 (in Finthen Haltestelle „Atrium“) oder ein Taxi. 

 � Mit dem Flugzeug erreichen Sie das Atrium über den 
Rhein-Main-Flughafen Frankfurt (ca. 25 km). Von dort 
nehmen Sie entweder die S-Bahn (S 8 zum Mainzer Haupt-
bahnhof, von dort weiter siehe oben) oder ein Taxi.

Mit freundlicher Unterstützung von: 
 
Astellas Pharma GmbH 
Bristol-Myers Squibb GmbH  
Falk Foundation e.V. 
Gilead Sciences GmbH 
Janssen-Cilag GmbH 
MSD Sharp & Dohme GmbH 
Novartis Pharma GmbH 
Roche Pharma AG 
Norgine GmbH



Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

nachdem wir im letzten Jahr mit unserem Angebot eines 
Lebertransplantation Wokshops auf so große Resonanz 
gestoßen sind, freuen wir uns, Sie hiermit zur ersten Nachfol-
geveranstaltung am 11. November 2011 in das Atrium Hotel 
nach Mainz-Finthen einzuladen. 

Dem beiliegenden Programm entnehmen Sie, dass wir in die-
sem Jahr versuchen, die klinisch ineinander verschränkten 
Themenblöcke Leberzirrhose und Transplantation im Dialog 
mit Ihnen aufzuarbeiten. Neben Vorträgen zur Hepatitis B 
und C sowie einer Sitzung zum HCC sollen neue Daten und 
Konzepte zum Management von Komplikationen bei Leber-
zirrhose präsentiert und diskutiert werden. Im dritten Teil 
stehen dann transplantationsspezifische Fragestellungen im 
Vordergrund – hier soll auch deutlich gemacht werden, dass 
das Unternehmen Transplantation nur in einer guten interdis-
ziplinären Einbettung gelingen kann.

Wir hoffen auf eine rege Diskussion und denken, dass nicht 
zuletzt auch das gemeinsame abschließende Abendessen 
eine ausgezeichnete Plattform für einen kollegialen und 
persönlichen Austausch bietet.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben mit  
freundlichen, kollegialen Grüßen

 

Univ.-Prof. Dr. M. Schuchmann 
I. Medizinische Klinik  
und Poliklinik

 

 

Univ.-Prof. Dr. Ch. Düber  
Klinik und Poliklinik   
für Diagnostische  
und Interventionelle  

Radiologie 

Programm | Freitag, 11. November 2011

10.00 Uhr Begrüßung  
 P.R. Galle, H. Lang, G. Otto

State-of-the-Art Lecture  
Lebertransplantation zwischen Routine und Innovation 
G. Otto 
 

Leberzirrhose – kompensiert 
Moderation: P.R. Galle

HCC  

Mainzer HCC-Register A. Weinmann

Diagnostische Algorithmen A.P. Barreiros

Interdisziplinäre Therapie- 
konzepte

M.-A. Wörns

TACE und SIRT M.-B. Pitton

Resektion und LTx H. Lang

Pause 11.45–12.00 Uhr

HBV

Aktuelle Therapie J. Kittner

Der schwierige Fall A. Grambihler
Univ.-Prof. Dr. H. Lang 
Klinik und Poliklinik für 
Allgemein- und  
Abdominalchirurgie 

Univ.-Prof. Dr. P. R. Galle 
I. Medizinische Klinik 
und  Poliklinik

Univ.-Prof. Dr. G. Otto 
Abteilung für Transplantations- 
chiurgie

HCV

Aktuelle Therapie T. Zimmermann

Der schwierige Fall Ch. Hartmann

Mittagspause 13.15–14.00 Uhr

Leberzirrhose  – dekompensiert 
Moderation: M. Schuchmann

Ösophagusvarizen K.F. Rahman

Elektrolytentgleisung und  
Aszites

J.M. Schattenberg

Hepatische Enzephalopathie F. Thieringer

Komplikationen – Blinder Fleck 
des MELD-Scores

N. Weiler

Pause 15.15–15.30 Uhr

Transplantation und Nachsorge  
Moderation: G. Otto und H. Lang 

Leber oder Leber-Niere D. Foltys

Individualisierte Immunsuppres-
sion

A.Teufel

Komplikationen an den Gallenwegen

Epidemiologie und therapeuti-
sche Algorithmen

M. Sprinzl

Therapie bei ITBL J. Schneider

Mechanismen und Prävention M. Heise

Organspende J. Rey

Grenz-Fälle in der Transplantati-
onsmedizin

G. Greif-Higer

Gemeinsames Abendessen (Anmeldung erforderlich!)

Leberzentrum Mainz

Workshop –  
Lebertransplantation
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